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Persehe //es
Ernst Honegger-Baumann f. Am 30. Dezember 1944

starb, erst 63 Jahre alt, in Wald (Zeh.) ein Fabrikant, der
sich ganz besonderer Hochschätzting erfreuen durfte. Er
ist der Seniorchef der Firma H. & E. Honegger, Baum-
Wollspinnerei und -Weberei gewesen. Herr Honegger-
Baumann war es, der die große Last des Geschäftes seif
langer Zeit allein zu tragen hatte. Die schweren Zeiten,
welche das Feinweberei-Zenfrum Wald durchmachte,
gingen auch nicht spurlos an ihm vorüber. Durch seinen
eisernen Fleiß wurde er zum Beispiel für alle seine Mit-
arbeiter und ganze Umgebung. Er vermochte immer eine
bestimmte Ruhe zu bewahren und blieb ein Mann, mit
dem man wegen seiner beruflichen Tüchtigkeit und seines
liebenswürdigen Wesens gerne verkehrte. Darum nahm
er auch viele Ehrenstellungen ein und wurde zum währ-
schaffen Berater verschiedener Unternehmungen oder
Verbände. Sachliche Nüchternheit zeichnete Herrn Ernst
Honegger aus, und alle seine Gedanken waren auf das
Gemeinwohl gerichtet. Diesem weihte er gewissermaßen
sein ganzes Leben. Seine seit Jahren erschütterte Ge-
sundheit vermochte die ihm eigene freundliche Art nie
ganz zu unterdrücken, und er setzte sich bis zuletzt für
seine Ideale ein. Diese werden ihm ein gutes Andenken
für alle Zeit bewahren. A. Fr.

W. Pesfalozzi-Karberg f. Am 5. Januar ist Wilhelm
Pesfalozzi-Karberg in Zürich, in seinem 84. Lebensjahr
entschlafen. Sein Heimgang weckt Erinnerungen an Zei-
ten, die zwar nicht so weit zurückliegen, aber doch heute
längst entschwunden zu sein scheinen, denn der Ver-

storbene gehörte zu den Männern, deren Berufstätigkeit
und Entwicklung nicht nur mit der Seide zusammen-
hing, sondern die auch noch in den Zeiten lebten, in denen
schweizerische Firmen einen Großteil des ostasiafischen
Rohseidenverkehrs bewältigten.

Nach Schulabgang und Besuch einer kaufmännischen
Lehre, kam Herr Pestalozzi in jungen Jahren nach Lyon
und bewarb sich von dort aus um einen Äuslandsposfen.
Seine Dienste wurden von der großen in Hamburg und
London niedergelassenen Import- und Exportfirma Ar-
nold, Karberg & Co. in Anspruch genommen, die ihn in
ihr Zweighaus nach Canton versetzte. Dort verbrachte
er 13 Jahre, kehrte alsdann anfangs dieses Jahrhuti-
derfs nach Zürich zurück und wurde Vertreter des ge-
nannten Hauses für die Schweiz. Als solcher erlebte er
die mit dem ostasiatischen Rohseidengeschäft verbun-
denen Wechselfälle, die ihn nach einigen Jahren ver-
anlaßfen, sich in das Privatleben zurückzuziehen. Um
die schweizerische Seidenindustrie hat sich Herr W.
Pestalozzi nicht nur als Mitglied des Vorstandes der
Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaff, sondern na-
mentlich auch als Leiter des im ersten Weltkrieg ins
Leben gerufenen Seiden-Syndikates S. I. S. in hohem
Maße verdient gemacht. Er hatte damit eine an sich
vollständig neue, verantwortungsvolle und heikle Auf-
gäbe übernommen; in Zusammenarbeit mit dem Prä-
sidenten des Syndikates, dem verstorbenen Herrn J.
Meyer-Rusca, hat er sie in bester Weise erfüllt. Wäh-
rend einer Reihe von Jahren hat Herr Pestalozzi auch
das Amt eines dänischen Konsuls bekleidet.

j-?i/era/wr
Die SBB in schwerer Zeit. Die SBB sind verpflichtet,

jährlich mit dem Geschäftsbericht den Behörden Re-
chenschaft über ihre Tätigkeit abzulegen. Nüchterne Zah-
len und lange Texte zu studieren ist aber nicht Sache
eines jeden Schweizerbürgers. Aus dieser Ueberlegung
heraus ist eine kleine, 24 Seiten umfassende Broschüre
mit vielen Bildern entstanden, die diese Berichterstattung
einmal auf anderm Weg anpackt. So ist ein allgemein ver-
sfändlicher Tatsachenbericht entstanden, der die Leistun-
gen unserer Staatsbahn in schwerer Zeit vorstellt: Er
handelt also von der Zusammenarbeit SBB und Armee,
von der Elektrifikation, der Landesversorgung, der Tarif-
gestaltung im Personen- und Güterverkehr nach sozia-
len Gesichtspunkten. Aber nicht nur vollbrachte Lei-
stungen, sondern auch Blicke in die Zukunft vermif-
fein ein abgerundetes Bild über die vielgestaltige Tätig-
keit der SBB.

Ziel des Schriftchens ist es, jedem Schweizerbürger
in seiner Eigenschaft als Steuerzahler und Bahnbenützer
die nicht leichte Doppelaufgabe unserer Staatsbahn zu
zeigen; die Doppelaufgabe nämlich, kaufmännische Be-

triebsführung unter Wahrung der Interessen von Volks-
wirtschaff und Landesverteidigung ohne Rücksicht auf
den Renditensfandpunkt.

Emil Oesch, „Menschenkenntnis, Menschenbehandlung".
Hübsch gebunden, Preis Fr. 3.75. Emil Oesch Verlag,
Thalwil (Zeh.).

Läßt sich Menschenkenntnis überhaupt aus Büchern
lernen? Wer dieses Büchlein durchblättert, wird schnell
entdecken, daß der Verfasser keine starren Regeln bietet,
sondern im Gegenteil den Blick für das Wesentliche
frei macht und unbewußte Vorurteile, die uns im Ver-
kehr mit Menschen irreführen, bloßlegt und auflöst.
— Knapp sind die Formulierungen in diesem Bändchen
— wer darüber nachdenkt, wird aber erkennen, wie in-
haltsreich sie sind: Niederschläge aus einer langen Er-
fahrung und reichen Praxis. — Die menschliche Natur
ist unerschöpflich, und darum kann es kein System der
Menschenkenntnis geben — wohl aber sind Anregungen
möglich zum richtigen und weisen Umgang mit Menschen.
Hier werden sie in überlegener Weise geboten.

Redaktionskommission: ROB.HONOLD, Dr. TH. NI G G LI, A. FROHMADER
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Generalversammlung. Die diesjährige Generalversamm-
lung findet am Samstag, den 24. März 1945, nachmittags
2 I i Uhr im Restaurant „Strohhof" in Zürich statt.

Wir ersuchen unsere Mitglieder, diesen Nachmittag
für den Verein zu) reservieren. Der Vorstand

Vorsfandssitzwng vom 15. Januar 1945. 1. Das vom
Protokollführer verlesene Protokoll der Sitzung vom 2.

Oktober 1944 wird genehmigt.
2. Seit der letzten Sitzung verzeichnet unser Verein

einen Zuwachs von sechs neuen Mitgliedern; demgegen-
über sind sieben Austritte erfolgt.

3. Die diesjährige Generalversammlung wird auf Sams-

tag, den 24. März 1945 festgesetzt.
4. Der Vorstand beschließt die Durchführung eines

Vortrages von Herrn Prof. Dr. E. Honegger über „Textil-
fasern in der Mikrojektion Luniac".

5. Der Vorstand erledigt einige Geschäfte interner
Natur,

Monafszusammenkunff. Unsere nächste Zusammen-
kunft findet Montag, den 12. Februar 1945, abends 8

Uhr im Restaurant „Strohhof" in Zürich 1 statt. Wir er-
warten zahlreiche Beteiligung. Der Vorstand
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